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A uf Einladung des leiten-
den Chefarztes der Ab-
teilung Innere Medizin/

Nephrologie der Rehaklinik 
Damp schauten wir, das Vor-
standsmitglied Heinz Jagels und 
ich, uns die dortige neukonzipierte 
und speziell auf Rehabilitation für 
Menschen mit Nierenerkrankun-
gen zugeschnittene Abteilung an. 

Nach der Begrüßung durch die 
Reha-Referentin Frau Baumann 
führte uns Prof. Köhler in einem 
Vortrag in die Spezifik des Reha-
bilitationsprogrammes ein. 

Patienten aller nephrologischer 
Hauptindikationen (chronische 
nicht-dialysepflichtige Nierenkran-
ke, Organtransplantierte und Le-
bendspender sowie Hämo- und 
Peritonealdialysepatienten) kön-
nen bei entsprechender Kostenzu-
sage der Leistungsträger zur An-
schlussheilbehandlung direkt aus 
der Akutklinik übernommen bzw. 
zum Heilverfahren aus dem am-
bulanten Bereich aufgenommen 
werden.  

Die Dialysepatienten werden 
unmittelbar vor Ort in einer eige-
nen Dialyseabteilung versorgt. 
Lange Anfahrten, die eine Unter-
brechung der Rehabilitationsmaß-
nahmen an den Dialysetagen zur 
Folge hätten, entfallen. Dialysezei-

ten und Therapiemaßnahmen 
werden im Rehabilitationsplan 
aufeinander abgestimmt. Die Pati-
enten können auch während der 
Dialyse am Bettfahrradergometer 
trainieren, wovon wir uns bei der 
Besichtigung der sehr gut einge-
richteten Dialyse überzeugen 
konnten.  

Für die besondere Situation 
Nierenkranker in unterschiedli-
chen Stadien benötigt es spezielle 
Rehabilitations-Programme. Ein 
individuell auf die Erkrankung 
und den Schweregrad zugeschnit-
tenes Rehabilitations-Programm 
mit interdisziplinärer Betreuung 
durch erfahrene Nephrologen, 
Physiotherapeuten, Psychologen, 
Ernährungsberater und den Sozi-
aldienst sichert den Therapieer-
folg. 

Die Nephrologen haben jahre-
lange Erfahrung im Umgang mit 
Nierenpatienten und Organtrans-
plantierten. Sie sorgen dafür, dass 
medizinisch bestmöglich versorgt 
und die Rehabilitation entspre-
chend der spezifischen medizini-
schen Belange durchgeführt wird. 
Bei Begleiterkrankungen kann 
durch Fachärzte der Partnerabtei-
lungen Kardiologie, Neurologie, 
Orthopädie und Psychosomatik 
mitbetreut werden.  

Die Zimmer in der Rehaklinik 
sind sehr schön sowie zweckmä-

ßig eingerichtet und haben sogar 
Meerblick. Eine Begleitperson 
kann selbstverständlich mitge-
nommen werden. Die Wege sind 
auch für gehbehinderte Personen 
gut zu bewältigen. 

Das physiotherapeutische 
Team zeigte uns an verschiedenen 
Stationen die umfangreichen 
Mögl ichkei ten des Thera-
pieprogrammes, seien es die klas-
sische Physiotherapie oder das 
Sportprogramm mit Schwimmen, 
Nordic Walking und Fitnessstu-
dio. Von Vorteil ist auch die un-
mittelbare Nähe zur Ostsee - z. B. 
für die Brandungsgymnastik. 

Ein guter kompetenter Sozial-
dienst und psychologischer Dienst 
komplettieren das Programm. 

Alles in allem hat uns dieses 
Rehabilitations-Angebot sehr 
überzeugt, und wir können es un-
seren Mitpatienten nur empfehlen.  

 Wenn Sie Kontakt aufnehmen 
möchten:  
Sekretariat: 
Telefon: (04352) 80-8990 
info.rda@helios-kliniken.de 
Dialyseabteilung: 
Telefon: (04352) 80-8562 
rda.dialyse-damp@helios-
kliniken.de 

Für Rückfragen steht die Auto-
rin, Kerstin Kühn, gern zur Ver-
fügung und kann auch mitge-
brachte Flyer aushändigen 
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